
rjnüssen in den Volkswirtschaftsplan 1972, in die 
^ettbewerbskonzeption sowie in den Perspek
tivplan aufgenommen werden.

3. Die ökonomisch-kulturellen Leistungsver
gleiche als der wirkungsvollsten Form der öf
fentlichen Führung und Abrechnung des sozia
listischen Wettbewerbs werden regelmäßig 
durchgeführt. Alle Arbeiter sollen an ihnen teil
nehmen. Das Ziel ist,‘ den Kampf um den Titel 
„Bereich der sozialistischen Arbeit“ aufzuneh
men.
4. Besonderes Augenmerk gilt dem kulturellen 
Leben der Jugend, der Arbeit mit jungen Neue
rern und jungen Talenten.

Unterstützung der BGL und 
staatlichen Leiter

Die Parteileitung weiß, daß diese Punkte reali
siert werden, wenn sie der BGL und den staat
lichen Leitern ständig Hinweise gibt. Sie hat 
sich deshalb mit ihnen mehrmals beraten, wie 
das kulturelle Leben organisiert und gefördert 
werden kann. Einige Maßnahmen, die darauf
hin von BGL und staatlichen Leitern festgelegt 
wurden, seien genannt.
Die bestehenden Zeichen-, Batik-, Plastik- und 
Filmzirkel werden aktiviert; ein gemischter 
Chor und ein Arbeitertheater sollen gebildet 
werden; mit dem Kabarett „Hornissen“ des 
Kombinats werden vertragliche Vereinbarun
gen abgeschlossen, ebenso mit dem Jugendklub
haus in Hoyerswerda; einige Genossen werden 
in die Sport- und Kulturkommission der BGL 
delegiert und die Kultur- und Sportfunktionäre 
der Gewerkschaftsgruppen regelmäßig ge
schult.

Mit mehr Leben soll auch der Vertrag zwischen 
unserem Betrieb, der German-Titow-Ober- 
schule sowie dem Wohngebiet 11 in Hoyers
werda erfüllt werden. So soll im Juni ein ge
meinsames Kinder- und Sportfest und ein 
öffentlicher ökonomisch-kultureller Leistungs
vergleich durchgeführt werden. Gründlich sind 
die Betriebsfestspiele als Festspiele der Arbei
ter vorzubereiten, denn sie beeinflussen ganz 
besonders das gesamte gesellschaftliche Leben.
Es sind also zahlreiche Probleme, die bei der 
weiteren Entwicklung des geistig-kulturellen 
Lebens erörtert und gelöst werden müssen. Der 
Austausch von praktischen Erfahrungen der 
Leitungstätigkeit, der politischen Überzeu
gungsarbeit usw. trug wesentlich dazu bei, daß 
die Mehrheit der Kollektive klare Vorstellun
gen für ihre kulturelle Arbeit besitzt.

Gegenwärtig sind alle Brigaden dabei, in Aus
wertung der Wahlversammlungen ihrer Ge
werkschaftsgruppen die Kultur-, Bildungs- und 
Sportpläne für 1972 neu zu erarbeiten. Dabei 
stehen besonders die Genossen der APO und 
Parteigruppen den Kollegen und Leitern hel
fend zur Seite.

Wir können sagen, daß es uns nach dem 
VIII. Parteitag gelungen ist, den spontanen 
Charakter des kulturellen Lebens im allgemei
nen zu überwinden. Wie die Praxis zeigt, stel
len sich Erfolge dann ein, wenn die Parteiorga
nisation politisch zielstrebig arbeitet, alle Ge
nossen die Gewerkschaftsleitungen und -grup
pen unterstützen und wenn die staatlichen 
Leiter ihre Verantwortung erkannt haben.

R o l a n d  M ö b i u s  
Sekretär der Grundorganisation

Zentrale Werkstätten im 
Gaskombinat Schwarze Pumpe

Gustav Husäk: Ausgewählte Re
den und Aufsätze. April 1969 bis 
April 1971. Aus dem Tsche
chischen. Etwa 600 Seiten; 8,50 M.
Dieser Band behandelt jenen 
Zeitraum, in dem die Ereignisse 
des Jahres 1968 noch unmittelbar 
nachwirkten und der Konsolidie
rungsprozeß innerhalb der

KPTsch und in allen gesellschaft
lichen Bereichen der CSSR gute 
Fortschritte machte. Der Leser er
hält ein anschauliches Bild vom 
Kampf gegen die vom Imperialis
mus gelenkte Konterrevolution 
und von allen Fragen, deren Lö
sung die KPTsch energisch be
gonnen hat und mit Unterstüt
zung der KPdSU und der ande
ren Bruderparteien erfolgreich 
fortführt.
O. W. Koslowa/I. N. Kusnezow:,
Die wissenschaftlichen Grund
lagen der Leitung der Produk
tion. Aus dem Russischen. Her

ausgeber: Zentralinstitut für so
zialistische Wirtschaftsführung 
beim ZK der SED. Reihe „Schrif
ten zur sozialistischen Wirt
schaftsführung“. Etwa 350 Seiten; 
10 Tabellen, 13 grafische Darstel
lungen; 7,50 M.
Dieses Buch ist eine umfassende 
Darstellung der Theorie der so
zialistischen Leitung. Mit den 
elementaren Fragen beginnend, 
führen die Autoren den Leser bis 
zu solchen komplizierten Proble
men wie den hocheffektiven auto
matischen Leitungssystemen in 
sozialistischen Betrieben.
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